
 

  

 

 

 

 

Presseinformation 

 

Kunst in Singen neu entdecken 

Zwei Führungen zu Kunst im Stadtraum  

und zu Otto Dix’ Wandbild »Krieg und Frieden« im Rathaus Singen 

 

(Singen, 31. August 2026) Anfang September richtet das Kunstmuseum Singen 

bei zwei Führungen den Blick auf Kunst außerhalb seiner eigenen 

Ausstellungsräume: Am Donnerstag, 3. September, führt ein Rundgang zu 

ausgewählten Werken im öffentlichen Raum. Am Sonntag, 6. September, steht 

Otto Dix’ monumentales Wandbild »Krieg und Frieden« im Singener Rathaus im 

Mittelpunkt. 

 

Kunst im öffentlichen Raum: Werke und Orte neu entdecken  

Am Donnerstag, 3. September, um 18 Uhr führt Cornelia Maser zu ausgewählten 

Kunstwerken im Singener Stadtraum. Kunst im öffentlichen Raum ist in Singen 

bereits seit 1928 Teil der Stadtentwicklung. Einen besonderen Aufschwung 

erlebte sie in den 1950er-Jahren, als die junge Industriestadt begann, moderne 

Architektur und zeitgenössische Kunst gezielt miteinander zu verbinden. Einen 

weiteren wichtigen Impuls setzte das internationale Kunstprojekt »Hier Da und 

Dort« anlässlich der Landesgartenschau 2000. 

 

Bis heute prägen Werke regionaler, nationaler und internationaler Künstlerinnen 

und Künstler Plätze, Wege und Gebäude der Stadt. Arbeiten unter anderem von 

Joseph Kosuth, Ilya Kabakov und Harald F. Müller reagieren auf konkrete Orte 

und ihre architektonischen, historischen und gesellschaftlichen 

Zusammenhänge. Der Rundgang macht sichtbar, wie eng Kunst, Architektur und 

Stadtentwicklung in Singen miteinander verbunden sind. 

 

Otto Dix im Rathaus: Das Wandbild »Krieg und Frieden« und sein Ort 

Am Sonntag, 6. September, um 11.30 Uhr führt Beatrice Dumitrescu zu Otto Dix’ 

Wandbild »Krieg und Frieden«. Das 1960 vollendete Werk zählt zu den 

bedeutendsten Kunstwerken Singens und ist das einzige erhaltene monumentale 

Wandbild des Künstlers.  

 

Entstanden für den Ratssaal des neu erbauten Rathauses, steht das Werk als 

Kunst am Bau in enger Beziehung zu seinem Standort. Rathausbau, 

Stadtentwicklung und Kunst verbanden sich damals mit dem Anspruch einer 

jungen Industriestadt, sich ein modernes Gesicht zu geben. Im Ratssaal erhält die  



 

  

 

 

 

 

Gegenüberstellung von Krieg und Frieden zugleich eine besondere Bedeutung: 

Das Bild befindet sich an einem Ort, an dem über die Entwicklung der Stadt und 

Fragen des Gemeinwohls entschieden wird. 

  

Die Führung nimmt Entstehung, Komposition und Ikonografie des Wandbilds in 

den Blick. Zugleich zeigt sie, wie Dix in seiner Auseinandersetzung mit Krieg, Leid 

und Hoffnung ein ambivalentes Menschenbild formuliert und tradierte christliche 

Bildmotive in die Erfahrungen des 20. Jahrhunderts überführt. 

 

Führung zur Kunst im öffentlichen Raum 

Donnerstag, 3. September 2026, 18 Uhr 

Dauer: ca. 1,5 Stunden 

Treffpunkt: Kunstmuseum Singen, Foyer 

Kosten: 8 € 

 

Führung zu Otto Dix’ »Krieg und Frieden« 

Sonntag, 6. September 2026, 11.30 Uhr 

Dauer: ca. 1 Stunde 

Treffpunkt: Rathaus Singen, Hohgarten 2 

Kosten: 4 € zzgl. Eintritt 

 

Für beide Führungen wird eine vorherige Buchung über die Website des 

Kunstmuseums Singen empfohlen. Karten sind nach Verfügbarkeit an der 

Tageskasse erhältlich.  

 

Weitere Informationen unter: www.kunstmuseum-singen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


